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Jahresbericht 2016 
 
von Klaus Jost und Christoph Merkli, Co-Präsidenten 
 
Das dreizehnte Vereinsjahr des LBG - Landstuhl bleibt grün - kann als weiteres ruhiges Jahr 
mit erfreulichen Zeichen in die Geschichte eingehen. Das Mitwirkungsverfahren zur neuen 
Ortsplanung brachte keine wesentliche Opposition gegenüber der Absicht des 
Gemeinderates, den Landstuhl in der Landwirtschaftszone zu belassen. Auch die 
Vorprüfung beim Kanton, die ebenfalls im Berichtsjahr erfolgte, zeitigte keine 
diesbezüglichen Vorbehalte. Und doch sind "die Schäfchen" noch nicht im Trockenen. Als 
nächstes wird der GGR über die Vorlage beraten, anschliessend dürfte das Stimmvolk das 
letzte Wort haben.  
 
Das vergangene Vereinsjahr nahm seinen gewohnten, ruhigen Gang. Nebst der 
Jahresversammlung im Restaurant Kreuz fand im Juni wieder ein Landstuhlfest statt. An 
dieser Stelle sei dem Organisator Robert Stettler und seinen Helferinnen und Helfern 
herzlich gedankt! 
Auch allen anderen, die sich im vergangenen Jahr in irgendeiner Form für den Verein 
engagiert haben, möchten wir an dieser Stelle herzlich danken. 
 
Vorstand 
 
Der Vorstand setzte sich wie folgt zusammen: 
- Klaus Jost (Co-Präsident) 
- Christoph Merkli (Co-Präsident) 
- Edith Jungo (Kassierin) 
- Hubert Langsch (Beisitzer) 
- Walter Leutwyler (Beisitzer) 
Der Vorstand traf sich im Jahre 2016 zu einer Sitzung. 
 
 
Mitglieder 
 
Der Mitgliederbestand präsentierte sich am 31.12.16 wie folgt: 
- Einzelmitglieder: 47 
- Familienmitglieder: 46 
- Total: 93 Adressen, die rund 140 Personen vertreten. 
Damit ist der Mitgliederbestand gleich geblieben wie im Vorjahr.  
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Tätigkeiten 
 
Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung 2016 fand am 25. April im Restaurant Kreuz statt. Auf ein 
Rahmenprogramm wurde bewusst verzichtet, dafür lud der Verein die anwesenden 
Mitglieder zu einem kleinen Imbiss ein. 
 
Politik 
Bezüglich des "Geschäfts" Landstuhl nahm die früher begonnene Ortsplanungsgeschichte 
ihren Lauf. Die Mitwirkung brachte keine namhafte Opposition gegen den Vorschlag des 
Gemeinderates, den Landstuhl in der Landwirtschaftszone zu belassen. Auch das Amt für 
Gemeinden und Raumordnung hatte in der Vorprüfung keine Einwände gegenüber diesem 
Aspekt der Nutzungsplanung. Im Herbst legte der Gemeinderat die Nutzungsplanung auf. 
Die Frist endete erst im Jahre 2017. Ebenfalls im Herbst verabschiedete der Gemeinderat in 
eigener Kompetenz den Richtplan Landschaft, der die Aufwertung des Landstuhls als 
Obstgarten vorsieht. Diese Planung muss dann noch vom Kanton genehmigt werden. 
 
Sollte die Planung wie vom Gemeinderat vorgeschlagen im laufenden oder nächsten Jahr 
so beschlossen werden, dann wäre eine Bebauung des Landstuhls vorerst vom Tisch. Der 
Vorstand will seinen Beitrag dazu leisten, dass dies so eintrifft. 
 
Landstuhlfest 
Das Jubiläums-Landstuhlfest Nummer 10 konnte im Jahre 2016 endlich stattfinden. Der 
Vorstand dankt Robert Stettler und seiner Crew ganz herzlich für die tiptope Organisation 
und den gelungenen und gemütlichen Abend. Nebst dem gluschtigen Buffet gab es 
wiederum Unterhaltungsmusik von Katharina Zahnd.  
 
Medienarbeit 
Angesichts der politischen Ruhe beim Geschäft Landstuhl sah der Vorstand keinen Anlass, 
gegenüber der Öffentlichkeit zu kommunizieren.  
Hingegen wurde die Website www.landstuhl.ch minimal à jour gehalten.  
 
 
Finanzen 
 
Die Kasse des Vereins konnte dank der guten Zahlungsmoral der Mitglieder und dem 
Reinertrag durch das Landstuhlfest weiter geäufnet werden. Das Vereinsvermögen nahm 
um Fr. 1'809.55 zu. 
 
 
 
Zollikofen, 17. März 2017 


